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x Durlach , l2 . Nov . Tic Kirchen -
.-sang vereine von Durlach , (Brötzingen ,

^rllnwettersbach und Weingarten werden am
Ochsten Sonntag , Nachmittags 3 Uhr , in der
niiche zu Grötzingcn das I . Bezirks - Gesang -
Ijkst bei freiem Zutritt abgehaltcn . Jedermann ,
mlchcr Interesse an der Pflege des evangel . Kirchen -
WNgcs Hot , ist dazu freundlichst cingcladen .
I * Dur lach , II . Nov . Am Sonntag Abend
iWtde in einer Straße hiesiger Stadt ein Pracht -
sielles Wasserhuhn eingefangen ; dasselbe soll
sMestopft und einer Schule zum Geschenk ge¬
sucht werden .

Deutsches Reich.
— Die Er öffnung des Reichstages
auf den 20 . November festgesetzt.
* In der am letzten Donnerstag abgehaltenen

IZundcsrathssitzung ist u . A . auch die
sßctscheidung über die Bremer Zollanschluß -
sirgelegenheit gefallen . Der Bremische Bevoll -
Imchtigte hatte unter der Voraussetzung , daß
sdkl an Bremen zu zahlende Reichsbeitrag reichs -

gtsehlich genehmigt werde , beantragt , den An¬
schluß Bremens an das Zollgebiet zu beschließen,
skieser Antrag fand seine Erledigung durch die
lÄnnahme des von den Ausschüssen gestellten
»Antrages, die von den Ausschüssen für den
sBollzug des Zollanschlufses von Bremen vor -
Igesehenen Modalitäten zu genehmigen . Doch
Isoll dieser Beschluß erst nach reichsgesetzlichcr
sEenehmigung des erwähnten Reichsbcitrages
sin Wirksamkeit treten .

- Als ein nicht zu unterschätzendes An -
l zachen der im liberalen Lager eingetretenen
IWandlung führen die Hamburger Nachrichten

en , daß sich allmählich fast alle größeren an¬
gesehenen Zeitungen Nord - und West -

ITeutschlands wieder auf dem Boden der
gemäßigt liberalen , nationalen Staatsauffassung
zusammengefunden haben . Während es noch
bis vor Kurzem außer den Hamb . Nachrichten
nur noch die Kölner Zeitung , der Hannoversche

s Courier , die Elberfelder Zeitung und das

Feuilleton .
N )

Der : Student von H ^crlfcru.
Historische Original - Erzählung »on E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)
VII .

, Der französische Marschall Broglie schien
! ^ zwischen die Festung Hameln im Hannover ' -
Hen belagern zu wollen , was Herzog Ferdinand
lim jede,, Preis verhindern mußte , weshalb
Alch Prinz Friedrich von Braunschweig und
«eneral Luckner den Befehl erhielten , dorthin
tu marschieren und den Feind dadurch ab -

! schrecken.
Hier vor Hameln fanden sich Johannes

stbein und Günther wieder beisammen , welch'
. terer dem sehnsüchtig harrenden die besten

Mchrichten von der Braut überbringen konnte
Md auch nicht verfehlte , dem Prinzen einen
Wer, Begriff von dem Meister Müller bei-

f bringen .
. . Johannes wunderte sich nicht wenig über
. 'c Kühnheit des frühem Pedellen , der so keck
" dos Haus des Meisters eingedrungen war

feinen Plan mit einer Schlauheit aus -
sAohrt hatte , die feinem Verstände und Muthe

Ehre machte .
, Da stet plötzlich wie eine Bombe der Be -

w das lustige Lager , daß der französische
I^ Acholl Braunschweig und Wolfenbüttel
1^

"wlch bedrohe und sich dort festzusetzen ge -
um hinter jenen beiden Festungen und

Franks . Journal waren , welche unbeirrt von
allen Anfeindungen die Meinung vcrtheidigtcn ,
daß Kaiser und Reich mit einem grundsätzlichen
Anfeinden gegen den Fürsten Bismarck nicht
gedient sei , erleben wir schon jetzt die Freude ,
eine Anzahl angesehener Zeitungen , die sich im
Laufe der letzten Jahre mehr zum Links¬
liberalismus bekannt hatten , in die Reihen des
gemäßigten Liberalismus zurückkehreu zu sehen,
vor allem die Magdeburger Zeitung . In
Süddcutschland haben die leitenden Zeitungen
in München . Stuttgart und Karlsruhe niemals
ihren nationalliberalen Standpunkt aufgegeben .

— Der deutsche Zollverein war und
ist ein großer Eroberer . Sehen wir nur auf
die vielen und vielerlei Zollgebiete vor Jahr¬
zehnten in Deutschland und auf seine neuesten
Eroberungen so müssen wir sagen , der Zoll¬
verein war ein gewaltiger Pionier für die
Einigung Deutschlands . Der Eintritt Bremens
in den Zollverein ist soeben vom Bundesrath
genehmigt worden . Bremen erhält vom Reiche
12 Millionen Mark für Herstellung eines be¬
schränkten FreihafengebietcS und zusammen an
Unterstützung 25 Mill . Mark . Der tat¬
sächliche Eintritt erfolgt zugleich mit dem Ham¬
burgs im Jahre 1888 .

— Die Veröffentlichung der Briefe des
Königs Georg von Hannover , in welchen
dieser seine , auf Frankreichs Sieg und Preußens
Niederlage gestützten Hoffnungen immer von
Neuem und mit Anrufen Gottes zum Besten
gibt , hat Niemand überrascht , aber doch großen
Eindruck gemacht . Daß solche Regungen und
offene Kundgebungen möglich waren , erscheint
jetzt wie ein psychologisches Räthsel und man
fühlt es allgemein wie eine Beschämung dem
Auslande gegenüber .

— Der Herzog von Cumberland baut
sich in der Nähe von Gmunden ein großes
und prächtiges Schloß , das Millionen kostet
und kauft große Jagdgründe zusammen . Er¬
scheint also selber nicht stark auf Braunschweig
zu rechnen .

s . Stuttgart , l l . Nov . Bei der gestrigen
Reichstags - Stichwahl im 1 . Württ .

Wahlkreis ( Stuttgart Stadt und Land ) wurde
der bisherige Abgeordnete Schott mit 11,488
Stimmen wiedergewählt ; der Gegenkandidat
v . Tritscheler erhielt 8,510 Stimmen . Mit
dieser Stichwahl sind die Reichstagswahlen in
ganz Württemberg zum Abschluß gekommen ;
gewählt wurden 8 liberale und konservative
Abgeordnete (Beiel , v . Neurath , vr . v . Lenz .
Stalin , v . Ow , v . Wöllwarth , Leemann ,
v . Fischer ) , 4 Demokraten (Schott , Härle ,
Payer , Mayer ) , 4 Ultramontane (Graf Adel¬
mann , Pfarrer Utz , Graf Neipperg , Graf
Waldburg - Zeil ) , und 1 Fortschrittler (Schwarz ).

— Der verstorbene Reich ardt , der Kom¬
ponist des Liedes : Was ist des Deutschen Vater¬
land ? übernachtete einmal in Magdeburg in einem
Gasthof , dessen Wirthin am folgenden Morgen
tief knixend bei ihm erschien und sich fort¬
während für die hohe , ihr wiederfahrene Ehre
bedankte . In seiner kurzen fast barschen Weife
lehnte Reichardt diese Dankesbezcugungen ab ,
bis er erfuhr , daß ihm sämmtliche Magdeburger
Gesangvereine in aller Frühe ein Ständchen
gebracht hätten . Es stellte sich nun heraus ,
daß Reichardt . von der Huldigung , welche die
halbe Stadt in Aufregung versetzt hatte , keine
Ahnung hatte . Er erfreute sich eines so ge¬
sunden Schlafes , daß er von dem ganzen Ständchen
nicht einen Ton gehört hatte .

— An den Braunschweigern sehen es die
Württemberg er , wie unangenehm es ist ,
wenn man nicht weiß , wer einen - einmal erbt .
Sie freuen sich daher schon des Gerüchtes , daß
ihr Prinz Wilhelm , der seine junge Frau
verloren hat , sich wahrscheinlich mit der Prin¬
zessin Hilda verloben wird , der Tochter des
Herzogs von Nassau . Bekanntlich hat der
König keine Kinder und Prinz Wilhelm , fein
Nachfolger , auch nicht .

— Ein Bürger in Heidenheim schrieb
in der Freude seines Herzens an Bismarck ,
wir haben Fischer (nat .- l . ) gewählt , unsere
Gegner nennen es einen Schwabenstreich .
Bismarck antwortete : Ich freue mich Ihrer
reichstreuen Gesinnung , und wenn die Wahl

im folgenden Jahre von da aus den Krieg
fortführen zu können , ein Projekt , das für
Braunschwcig und Hannover unsägliches Ver¬
derben im befolge haben konnte .

Schon in derselben Nacht wurde abmarschiert ,
alles bespannte Fuhrwerk unterwegs auf¬
gegriffen , um das Fußvolk schneller weiter zu
bringen , und in Eilmärschen vorwärtsgezogen ,
um zeitig genug anzukommen .

Bevor sie ihr Ziel erreichten , ereilte sie
schon die. Nachricht , daß Wolfenbüttel über¬
gegangen sei . Es war nun freilich kein
Wunder , da diese Festung nur eine Besatzung
von 800 Invaliden und unzulänglichem Geschütz
und geringer Munition besaß .

Prinz Xaver von Sachsen hotte die Er¬
oberung vollbracht . Anstatt aber jedoch augen¬
blicklich nach Braunschwcig aufzubrechen und
diese Stadt durch glühende Kugeln zur schnellen
Uebergabe zu zwingen , feierte der Prinz erst
seinen Sieg in Wolfenbüttel und ruhte zwei
Tage auf den errungenen Lorbeeren aus .

Dies kam dem kleinen Heere des Prinzen
von Braunschweig , das ohne Rast und Ruhe
in gewaltigen Eilmärschen zur Rettung nahte ,
gar trefflich zu statten . Aber auch die aller¬
höchste Zeit war 's , denn die guten Braunschweiger
zitterten nicht wenig vor dem bevorstehenden
Schrecken der Belagerung .

Bestand doch auch hier die Besatzung nur
aus 1800 Mann , und noch dazu aus fran¬
zösischen lleberläufcrn , die bei Annäherung ihrer
Landsleute gewaltig unruhig wurden und im

eigenen Interesse die Uebergabe der Stadt zu
erleichtern sehr geneigt schienen.

Schließlich auch fehlte es an Mannschaft ,
um die Geschütze zu bedienen , und wenn die
Bürger auch willig waren , zur Vertheidigung
der Stadt mitzuhelfen , so würde die Ein¬
äscherung ihrer Häuser sie doch wahrscheinlich
bald auf . andere Gedanken gebracht haben ,
wenn Prinz Xaver sogleich hätte Bomben
werfen lassen .

Allein er lagerte bequem in einer ziemlichen
Entfernung von der Stadt , ließ Oelper, . das
eine halbe Stunde von Braunschweig liegt ,
mit 1700 Mann , denen er nur eine Kanone
beigab . viel zu schwach besetzen und hatte diesen
wichtigen Punkt , von welchem Prinz Friedrich
sogleich auf Braunschweig marschieren konnte ,
auf solche Weise fast sorglos außer Acht
gelassen.

„ Er muß mir die Gegend auskundschaften ,
Günther, " sagte der Prinz zu diesem , als er
sein Heer unterwegs ruhen ließ , „ mir genaue
Nachricht über die Stellung des Feindes bringen
und womöglich die Brounschweiger crmuthigen ,
noch einige Stunden auszuharren . "

Günther versprach es , verkleidete sich als
Bauer , bestieg ein Pferd und machte sich auf
den gefährlichen Weg . Er kannte alte Pfade
und alle Schlupfwinkel der ganzen Gegend und
gelangte mitten durch die Feinde , deren Lager
er auf geheimen - Wegen oft durchkreuzte . In
der Nähe von Oelpcr , das er schwach besetzt
fand , stieg er vom Pferde , band dasselbe hinter



cin Schwabenstreich ist , so ist er es im Sinne
von Uhlands Gedicht zur Ehre des schwäbischen
Stammes .

— In München muß nach altem guten
Brauch daS Bier so reinlich und zweifelsohne
sein , daß eZ nicht einmal geschminkt werden ,
das heißt eine schönere Farbe als es hat , er¬
halten darf . Ein Schminkcr wurde dieser
Tage vcrurtheilt . Dabei erklärte der Staats¬
anwalt an Gcrichtsstelle , das sei der einzige
Sünder in ganz München , kein anderer sei ein
Bierpantscher . Sämmtliche Brauer wollen dem
Staatsanwalt ein Ständchen bringen .

* Die Doktorhüte können nur von Uni¬
versitäten bezogen werden , weil sie nur von
Professoren und Fakultäten gemacht werden .
Seither brauchte mancher Liebhaber nur eine
schriftliche Arbeit und ein gutes Stück Geld
cinzuschicken und bekam seinen Hut . Ta man
aber fand , daß mancher Doktorhut und Kopf
nicht recht zusammen paßten , so geht man
damit um , daß Jeder sich selbst an der Uni¬
versität einstellen , ein Examen machen und
seinen Kopf prüfen lassen muß , ehe er den Hut
bekommt . Umsonst ist natürlich auch künftig
der Tod .

Oestcrrerchischc Monarchie .
— Das Trauerspiel zwischen Baron

Krebs und Anna Rödler in Wien wirft
ein trübes Licht auf die Sittenlosigkeit und
den Leichtsinn eines Theiles der Wiener Ge¬
sellschaft . Ist cs nicht unerhört , daß ein
junges und schönes Mädchen aus anständigem
Hause ihre Angehörigen mit der „ freudigen "
Nachricht überrascht , daß sie sich auf der Straße
einen „ Baron aufgczwickt "

, den sie heirathen
wolle und den sie liebe ? Nicht länger als eine
Woche hat das Berhältniß gedauert und die
Angehörigen des Mädchens haben cs ruhig ge¬
duldet , daßihreTochter und Schwägerin während
dieser Zeit täglich bis spät in die Nacht hinein
mit ihrem Galan verkehrt hat , der sich gar
nicht die B - ühe gab , sich den Eltern vorzustellen .
Wie hoch muß das Selbstgefühl .eines Mädchens
stehen , wenn es einem jungen Manne noch dem
Theaterbesuche in eine Restauration und schließlich
in dessen Wohnung folgt , blos weil sein Auf¬
treten ein „ fesches " und sein Anzug nach der
neuesten Mode gemacht ist ? Und welches Urthcil
muß man über einen Menschen füllen , der ver -
heirathct ist , aber von seiner Frau getrennt
lebt , weil diese seinen nichtswürdigen Lebens¬
wandel verabscheut und , vom eigenen Vater
enterbt , auf unerfahrene Mädchen Jagd macht ?
Die allgemeine Entrüstung ist eine große über
den Wüstling und jene Sorte von Lassen , die
unbekannte Mädchen und Frauen auf der

einem Gebüsch an einen Baum und schlich nun
auf geheimen Pfaden der Stadt zu , wo es
ihm viele Mühe kostete, bis ihm das Thor
geöffnet wurde und er dem Kommandanten
den Gruß des Prinzen ausrichtcn konnte .

Wie gern hätte er bei dieser Gelegenheit
den Meister Müller besucht, aber es ging nicht ,
die Liebe und Sehnsucht des Herzens mußte
der Pflicht Weichen , und nachdem man ihn
reichlich mit Speise und Trank erquickt , schlich
der kühne Günther wieder aus dem Thore der
Vaterstadt , wo sein Kommen Trost und
Zuversicht bereitet hatte .

Der Kommandant von Jmhof war sehr
besorgt um ein Detachement Husaren , das sich
zeitig genug aus der Stadt geschlichen hatte ,
über welches ihm indessen Günther keine Nach¬
richt hatte geben können . Wenn der Feind die
Braven nur nicht abgcfangen hatte !

Auf demselben Wege kehrte der wackere
Kundschafter glücklich ins Lager zurück ; er
brachte sichere und günstige Nachrichten mit ,
die genau mit den Angaben der Braunschwciger
Husaren , die kurz vor ihm wohlbehalten ein -
getrvffen waren , übercinstimmten .

Prinz Friedrich setzte sich nun mit seinen
sechs schwachen Bataillonen , die noch nicht
2000 Mann ansmachtcn , am Nachmittag in
Marsch , um vor des Mondes Aufgang in
Oclper zu sein .

Wie klopfte dem braven Günther das Herz ;
als er sich so nahe und unerwartet am Ziel
seiner heißesten Wünsche sah . Und wie fthn -

! Slraße ansprcchcn und mit Zudringlichkeiten
belästigen .

Schwei ; .
* Das zwischen den Vertretern des

schweizerischen Bundesrathes und den
Tciegirten des Papstes wegen des Bisthums
Lasel getroffene Abkommen hat jetzt die Ge¬
nehmigung der zum Disthum Basel gehörenden
Stände gefunden . Demselben zufolge ist Tom¬
probst Fiale Bischof von Basel , derselbe übt
vorläufig seine amtlichen Funktionen auch in
Bern aus .

L5rigl«nd.
- - Kaiserin Eugcnie ist in Chiselhurst

aus dem Wagen gefallen und hat sich schwer
am Knie verletzt.

* In England hat das unerwartete Hin -
schcidcn des dortigen Generalpostmcisters Fawkctt
allseitig die größte Theilnahme hervorgcrufcn .
Tie Verdienste FawkettS um die Hebung und
Vervollkommnung des englischen Postwesens
sind hervorragender Art und namentlich hat er
iu Bezug auf die Vervollkommnung und volks -
wirthschaftiiche Nutzbarmachung des Postwesens
viel geleistet . In der llnierhaussitzung vom
6 . November sprach Northkote , der Führer der
Konservativen , sein Bedauern über das Hin¬
scheiden Fawkett 's aus , wofür der Marquis
von Hartington dankte . Namens der irischen
Partei sprach Justin Makarthy die Theilnahme
derselben ans .

— In Jarmonth in England fuhren die
Fischer am 4 . November zum Hä rings fang
aus und kehrten heim mit 2000 Lasten ä
13 200 Fischen , zusammen also mit etwa
26400000 Fischen . Dieser Fang , zu einem
halben Penny das Stück verkauft , gibt einen
Erlös Von etwa 55000 Pfund Sterling .

— In einem Theater zu Glasgo w entstand
durch einen mißverstandenen Fcuerrns ein
allgemeiner Schrecken. Alles stürzte den Aus¬
gängen zu . Auf der Treppe entstand bald
eine Verstcpfung . Aller Zuruf , daß gar keine
Gefahr bestehe , half nichts , wie wahnsinnig
Wurde von hinten vorwärts gedrängt und ge¬
stoßen . Vierzehn Todte und neunzehn mehr
oder minder schwer Verletzte waren die Opfer
dieses falschen Feucrlärms .

Belgien .
* Wie tief die Bildungsstufe bei der

belgischen Landbevölkerung noch ist . be¬
weist folgender Vorfall . In einem ostslandrischen
Dorf starb neulich ein Arbeiter an der Cholera .
Der Bürgermeister wie alle anderen Angestellten
weigerten jede Hilft , selbst die Beerdigung ;
der Ti schler wollte nicht einmal eine n Sarg

süchtig schaute ihm Johannes Haßbein nach,
der mit den Lucknerschen Husaren in der Reserve
bleiben mußte , um durch das Pferdegetrappcl
den Ueberfall nicht zu gefährden .

Vorwärts ging es jetzt , auf Oelper zu , wo
eine Reiterwache versprengt wurde , und von da
gegen die Landwehr , wo die Franzosen sich
mit ihrer Kanone vertheidigten . Das Dorf
wurde im Sturm genommen und die Kanone
von dem Prinzen persönlich erobert , der noch
obendrein zwei französische Grenadier - Kom¬
pagnien zwang , das Gewehr zu strecken.

Weiter hielt sich der tapfere Held nicht auf ,
sondern eilte jetzt yiit seinen Getreuen auf der
geraden Straße nach Braunschweig .

„ Hurrah , Braunschwcig ! " tönte es draußen
und jubelnd wurde das Thor geöffnet , um die
Reiter herein zu lassen.

Von dem Glacis zischten Raketen jetzt zum
dunkeln Himmel empor , um General Luckner
das glückliche Gelingen des Einmarsches an -
zuzeigen , während der Kommandant ein drei¬
maliges Freudcnscuer mit scharf geladenen
Stücken vorn Walle auf die erschreckten Fran¬
zosen losbrannte , welche General Luckner mit
seinen kampfcslustigcn Husaren vor sich her jagte .

( Schluß folgt . )

Verschiedenes .
— Die Pietät gegen Eltern und Vorfahren

ist , wie überhaupt ein ausgeprägter Familien¬
sinn , die erste und größte Tugend der Juden ,
vielleicht sogar der eigentliche Grund der

welche mu einigen - - - . .
Kirchhof zu fahren und selbst zu beerdig
Daun wurde ihr mit ihren Kindern der fe, ^
Aufenthalt im Orte untersagt

Italien .
— Tie deutschen Künstler in Rom Hc,h,

sich eine Kegelbahn , die erste in Italien ,
und fröhlich eingeweiht . Die erste Kugel sch,Keudell , der deutsche Botschafter . ,

Türkei.
* Die Pforte beginnt jetzt in der Angelegt

heit der Orierrtbahnen einzulcnken . In Fvj,
persönlicher Intervention des Sultans ist s
der Eisenbahngesellschaft für die Orieiitbah ^
angedrohte Sequestration unterblieben .
Sultan hat der Pforte (Gesammt -Ministerftq
den Auftrag ertheilt . mit der Eisenbch»
geftllschaft von Neuem in Verhandlung zu trety
Diese Schwenkung der türkischen Regierung
der Orientbahnfrage dürfte wohl zum guy,
Theile auf eine von Oesterreich aus-geübt
Pression zurückzusühren sein.

Rsrcrr.
— Das Gesetzbuch der Afghanen Hz

merkwürdige Bestimmungen . Eines der u,
ältesten ihrer Gesetze besteht darin , Verbreche,
aller Art durch die Auslieferung von -
Weibern zu bestrafen . Wenn mancher EuropL-
mit seinem einen Weibe schon oft bestraft gen « ,
ist , so muß der Afghane oft mit seinem ganze
Harem büßen . Ein Mord z . B . kostet Ml
Weiber , eine abgehauene Hand , Nase und Lei
gleichen wird mit sechs Weibern , der Verlejl
eines Zahlles mit drei und eine Kopfwuch
mit einem Weibe bezahlt . Wer sich also seine ,
Frau entledigen will , darf nur seinem Nachbe,
ein Loch in den Kops schlagen .

Amerika .
* Tie Nachrichten über den Ausfall da

Wahlmänner -Wahlen in der nordarnerikanische-
Union lassen noch immer nicht erkennen , o-
der demokratische oder der republikanisch
Präsidentschaftskandidat den Sieg davongetrag »
hat . Allerdings meldete eine New - Uorkeie Depftch -
vom Freitag Morgen , . daß Eleveland , dci
Kandidat der demokratischen Partei , im aus¬
schlaggebenden Staate New -Uork gegcnüm
seinem republikanischen Gegner Bläne eil»
Majorität von 1000 Stimmen erhalten habe
so daß Clcveland als gewählt anzusehen sä
und hiermit stimmen dir Berichte sämmtlichn
republikanischer Journale überein . Tägige»
bleibt die republikanische „ Tribüne " bei ihm
Behauptung , daß Bläne gewählt sei , uni
zwar habe er , und nicht Cleveland , in Mv>

jahrhnndertlangen Fortdauer und des innem
Zusammenhaltes des über den ganzen Erdball
verbreiteten jüdischen Volkes . Diese - Pietät
zeichnet besonders auch die Familie Rothschild
in Frankfurt a . W . aus . Da sie den Nicht'
abbruch ihres Stammhauses in der nach E?
propriation völlig niederzulegcndcn Judengaft
beim Magistrat nicht durchzusetzen vermochte
hat die Familie Rothschild beschlossen, d -O
Stammhaus ihrer Voreltern mit größter Vorsicht
abbrcchen zu lassen und unter thunlichstcr Be-
mitzung des alten Materials in dem RothsckM -
schcn Parke in der nämlichen Gestalt wieder
aufzubaucn . —

— Fachblättcr haben schon wiederholt dir
Aufmerksamkeit auf die Verwendung von Gros
zur Papicrsabrikation gelenkt . Es liefert >ehr
dehnbare , seidenartige , lange und feste Faftm -
aus welchen ein Papier erzeugt wird , das noch
feiner und durchsichtiger alS das von Zeichner»
gebrauchte Leinenpapier ist . Alle Grasartc «
können verwendet werden , nur müssen sic vor
der Blüthe gesammelt werden , man kann alter
und junges GraS nehmen , wenn es nur n '.P -

schon dürr ist . Nach den in England a » '

gestellten Berechnungen liefert ein Hektar Rast «'

grund im Durchschnitt 3075 Kilometer Pap '-" '

— Wählern ckdote . Ein biederer Lo^ s
bewvhncr wird bei seinem Austritt aus d^ '

Wahllokal von einem Bekannten gefragt , rok^
er gewählt habe . Wecs ich ' s denn , erwiest
das Bäuerlein , S

' iS jo geheime Wahl ! l
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Jork eine Majorität von 1000 Stimmrn
erhalten ; es müssen also noch weitere Meldungen
obgewartet werden . Jedenfalls wird aber die
Majorität , sei es für Bläue , sei cs für Cleve¬
land , nur eine sehr geringe sein .

— Cleveland ist Präsident der amerika¬
nischen Union geworden . Diese Nachricht ist
an den amerikanischen Gesandten in Berlin
gekommen und leidet also schwerlich einen
Zweifel . Die meisten Deutschen drüben haben
für ihn gestimmt , weil er als ein Mann von
reinen Händen gilt und den Augiasstall des
öffentlichen Dienstes zu reinigen vor hat . Jeder
Präsident drüben ernennt zu hohen und niederen
Beamten in der ganzen Union seine Partei¬
gänger und darf in der Auswahl derselben
nicht zu zimperlich sein ; sie sitzen nur vier
Jahre im Rohr und schneiden sich Pfeifen auf
Kosten des Publikums ; in diesen vier fetten
Jahren suchen sie reich zu werden ; denn hinter
diesen winken die magern Jahre . Cleveland
hat den guten Willen , mit diesen Mißbräuchen
auszuräumen und darum unterstützen ihn die
Deutschen ; man muß abwarten , ob er wider
den Stachel lecken kann . Da die seither re¬
gierende ( republikanische ) Partei unterlegen ist .
so werden die meisten Gesandtschaften in
Europa neu besetzt werden .

— Mazcppa , der Kosackcnhauptmann ,
Wurde zur Strafe auf ein ungezähmtes Lteppen -
pfcrd gebunden , das in die Wildniß hinaus
gejagt wurde . Es ist eine schaurige , vielbesungene
Geschichte . Einen neuen Mazcppa hat ' S in
Nebraska gegeben . Ein junger Deutscher , Bohr¬
mann , betrieb mit einem Schotten Wilson zu¬
sammen Viehzucht in Nebraska . Wilson war
verheirathet und wurde eifersüchtig auf Bohr¬
mann , ohne stch ' s merken zu lassen . Eines
Morgens überfiel er ihn mit drei Knechten im
Bette , knebelte ihn , band in nackt auf ein
wildes Pferd und jagte es hinaus in daS Weite .
Noch 10 Tagen wurde B . gefunden 1200 Meilen
entfernt von dem gemeinschaftlichen Blockhaus ,
zerfetzt und fast leblos ; 7 Wochen lag er todten -
ähnlich darnieder , wurde aber gerettet und er¬
zählte sein Schicksal .

Polkskiökiotöek des Layrer Sinkenden ZSote » . —
Verlag von Moritz Schauenburg in Lahr . - - Preis
jeder Nummer 5 Pfennig . — Die Nummern 7 — 9 ent¬
halten eine ganz allerliebste , von kernigem , drastischem
Humor durchwehte Episode aus dem Leben des „ allen
Dessauers "

, betitelt : „ Fürst und Leiermann "
. Wie

da dcr Fürst Leopold zwei Fliegen mit einer Klappe
schlägt , seinem König eine Schaar Soldaten gewinnt und
dabei zugleich einem Mädchen den Schatz wiedergibt —
alles natürlich unter diversen Himmeldonnerwettcrn —
das wird in dieser prächtigen Historia gar ergötzlich ge¬
schildert . Das mit einer Anzahl amüsanter Holzschnitte

versehene und mit einem Lunten hübschen Titelblatte aus «
gestattete Büchlein ist allen Freunden dcr Heiterkeit und
des H umor s auss Wärm ste zu empfehlen ._

Ter kürzlich begonnene dreiunddreißigstc Jahrgang
der „ Jllustrirlcn Welt " «Stuttgart , Deutsche Vcr -
lags - Änstalt , vormals Eduard Hallbcrger ) zeigt , daß das
altbcrühmte und altbewährte Familienjournal hält , wes
es verspricht , und erfüllt , was sein großer Leserkreis von
ihm erwartet . Neben zwei spannenden , an Lebens - und
Weltkenntnis reichen Romanen sehen wir mit feinem Ge¬
schmack ausgewählte kleine Erzählungen und Skizzen ,
welche in den mannigfaltigsten Farben ernste und heitere
Bilder aus Gegenwart und Vergangenheit geben . Diesem
unterhaltenden Theile halten die Waage in angenehmer
Form verfaßte , belehrende Artikel , die bestrebt sind , uns
aufzuklärcn über Nahes und Fernes , Gesundheit . Natur ,
Technik , Gewerbe , Schule , Haus , und uns orientiren auf
allen Gebieten unseres jetzt so vielgestaltig gewordenen
Lebens . Die Illustrationen sind prächtig ausgeführt , sie
führen uns in alle Zonen und schließen sich vortrefflich
dem Charakter des Journals an , indem sie durch reizend ?
Genrebilder sich ebenso an das Gemüth wenden , wie In¬
teressantes , Eigenartiges und Wissenswerthes , mit künst¬
lerischem Geschmack veranschaulicht , uns Vorführer . . Be¬
denkt man hiebei den überraschend billigen Preis — das
umfangreiche Heft kostet nur 90 Pfennig - so muß man
sich sagen , daß die „ Jllustrirte Welt " aus guten Gründen
so hoch geschätzt wird und ihre Stellung als Familien -
sreund in dem deutschen Volk seit einem Dritteljahrhundcrt
so erfolgreich behauptet .

Briefkasten . Au den friedliebenden Familienvater
in Durlach : Für Ihre Warnung müssen Sie sich einen
andern Drucker suchen ; wir wollen nicht wieder eine
Klage angehängt bekommen . Die dem Inserat beigctügten
Mk . 1,20 wollen Sie gef , bei uns zurücknehmen D R .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
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Bekanntmachung .
Am 15 . November wird in

den zum Bestellbezirke der Kaiser¬
lichen Postanstalt in Durlach ge
hörigen Orten Aue . Hohen¬
wettersbach , Palm dach , Stu -
pferich und Wolfartsweier je
eine Po st hilf stelle eingerichtet
werden .

Karlsruhe , 8 . Nov . 1884 .
Dcr Kaiserliche Obcr - Postdircktor ,

Geheime Ober -Postrath
Heß -

Ankündigung .
Donnerstag , 27 . November ,

Vormittags 10 Uhr ,
werden in Folge richterlicher Ver¬
fügung den Kindern des Uhrmachers
Anselm Frei in Breiten ,
Namens Pauline und Marie
(Katharine ) Frei von dort , auf
dem Nathhause zu Weingarten
die in meiner I . Ankündigung vom
4 . Oktober d . I . ( Nro . 119 d . Bl . )
bczeichneten Liegenschaften der Ge¬
markung Weingarten einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt , wobei der
Zuschlag aufs höchste Gebot erfolgt ,
auch wenn solches unter dem
Echätzungsprcise bleiben sollte .

Durlach . 6 . Nov . 1884 .
Der Bollstrcckungsbeamte :

_ Ackerma u n . _

Mädchen -Stiftung lretr.
(DurlachZ Die Prämie aus der

Elisabethen - Stiftung gelangt am
19 . November d. I . zur Ver¬
losung .

Bewerberinnen haben sich beim
Bürgermeisteramt zu melden .

Durlach , 10 . Nov . 1884 .
Der Gemeinderath :

I . A . d . B . :
H . Steinmetz .

Siegrist .

sowie zu Geschenken empfehle ich die vielen Artikel meines
Waarenlagers , wie folgt :

Albumbilder , Album , Photographie - , . Poesie - und Schreibalbum ,
Abreißkalender , Bilderbücher , Bilderbogen , Bücherträger , Bücherranzen ,
Brieftaschen , Briefmappen , Briefmarkenalbum , Briefkasten , Cotillonorden ,
Cigarrenetuis . Fidelbogen , Farbenkasten , Federrohr , Federkasten (Schieber ) ,
Feder - und Radirmesser , Goldborten , Geschäftsbücher , Geigen und Kasten
dazu , GratulationskarkM , Globus . Griffelspitzer und -Feilen ; Gesang¬
bücher , Gebetbücher , Gummiballen , Gold - und Silberschaum , Griffel¬
halter , Geldbeutel , Hand - und Mundharmonika , Jugends ^ rifken , Klassiker ,
Kalender , Landkarten , Lineale , Laubsägen ( Vorlagen und Holz ) ; Lehr¬
mittel aller Ärt . Lichtschirme , Linirmaschinchen , Monogrammpapier ,
Medaillen , Modellirbogcn , Mctalltafeln , Musikmappen , Musikalien ,
Muschelkartonagen , Notizbücher , Necessaires (Nähkasten ) , Oeldruckbilder ;
Papiere aller Art , Photographierahmen , Portemonnaies, Paient -
löscher , Papeterien . Photographien und Lichtdruckbilder , Reißschienen ,
Reißbretter , Reißzeuge , Reißfedern , Rechcnmaschinchen , Rauschgold ,
Reisekoffer und Reiscsäcke , Saiten , Spiele , Spielkarten , Schulbücher ,
sämmtliche Schreib - , Rechnen - und Zcichncnhefte für Stadt und Land ,
Schiefertafeln . Schreibmappen , Schreibzeuge . Bibeln und Testamente ,
Tanzkarten , Toilcttegegenständc . Volksbücher , Visitenkarten - Etuis
und -Taschen , Visitenkartentaseln , Wandkalender , Wandmappen , Zünd¬
holzbüchsen , Zirkel , Zithern , Ziehmänncr , Zeichenvorlagen , Zeichcn -
etuis ; sämmtlicheS in großer Auswahl und zu billigen Preisen ; für
Wiederverkäufe » billige Engrospreise .

Druckarbeiten werden schnellstens gefertigt , geschmackvoll und
billig , und zwar :

Adrcßkarten , Avisbriefe , Couverts , Cigarrenbcutel , Etiquets ,
Fakturen . Frachtbriefe , Kopfbogen , Lieferscheine . Musterbeutcl , Mehlsack¬
zettel , Neujahrskarten und -Briefe , Programme , Prospekte , Quittungen ,
Rechnungen , Stationszettcl , Servietten , Trauerbriefe und -Karten ,
Visitenkarten , Berlvbnngskarten und - Briefe , Wechselformulare , Wein -
und Speisekarten ; Bestellungen auf Metall - und Kantschukstempel
werden angenommen . Paginircn und Pcrforircn besorgt , Abonnements
auf Zeitschriften . Modenjournale und sämmtliche Literatur angenommen ,alle Artikel des Buchhandels , soweit nicht aus Laaer , schnellstens
angcschafft .

SZ . HH

A u e.

Ounkuek , Muptjiratze 48 .

1» Mk. Belohnung .
Eine dänische Dogg -Hün - irr ,

»wu , mit weißer Brust und Weißen
Men , circa 70 — 75 cm . groß ,
^ hren ungcstutzt , ist mir am Sams -
M entlaufen und sichere ich obige

elohnung dem Wiederbringer des
^

'. crcs zu . Vor Ankauf oder Be¬
gatten des .tzännt -ps ,' Ni

Neurod bei Ettlingen.

von

2 . 6li ' Äk
'

8 ^ 36lik . )

Aehrrtstr -crße 6 ,
empfiehlt sich zur Anfertigung von Photographien jeder
Art und Größe bei Zusicherung guter Ausführung und billigen

Preisen .
Besonders zu Weihnachts - und Ncujahrsgeschenkeu sind ^

Photographien sehr Passend.
'

Achtungsvollst
G . C' ifeuhut .

likgriischaftsmßkigttiW .
Tie Erben der verstorbenen

Friedrich Trvn , Webers Ehefrau ,
Elisabethe geb . Kirschenmann
von hier , lassen mit obervormund -
schastücher Ermächtigung vom
23 . Oktober Nr . 5078 der Erb -
theilung wegen am

Montag den 17. d . M .,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem hiesigen Rathhause nach¬
stehende Liegenschaften zu Eigcnthum
öffentlich versteigern :

I . Auf dcr Gemarkung Kuc.
1 . Lgrb . Nr . 14 . Ein zwei¬

stöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,
Stall und Hosraitheplatz nebst
2 Ar 70 Meter Hausgarten
unten im Tors Aue , neben
Friedrich Raunser und Johann
Steinbach , geschaht zu 3000 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 317 . 8 Ar 14 Meter
Z Äcker auf dem ^ inleracker ,
j neben Friedrich Raunser und
! Christof Kies Wtb . , geschätzt
! zu 300 Mk .
! II. Äuf der Gemarkung D -rrtach .

3 . Lgrb . Nr . 4647 . 8 Är Acker
auf den Fraucnäckern . neben
Wilhelm Müller von Turlach
und dem Weo , geschätzt zu
400 Mk .

4 . Lgrb . Nr . 4685 . 8 Ar Wein¬
berg im untern Rapp - neicr .
neben Andreas Langenbcin alt
u . WiihelmPostweiler , Schmied ,
geschätzt zu 150 Mk .

Der cndgiltigs Zuschlag erfolgt ,
wenn dcr Anschlag oder mehr ge¬
boten wird .

Aue , 10 . Nov . 1884 .
Das Bürgermeisteramt .

Postwcile r .

_ Ran n i e r .

Krösiingcrr .

RmhöfmrkV-Vkrßkißtrunß.
Die hiesige Gemeinde läßt nächsten
Montag , < 7. November

Vormittags 11 Uhr
einen fetten Rindssarren öffentlich
versteigern . Zusammenkunft ist im
Farrcuhos . Liebhaber sind hierzu
cingeladcn .

Grötzingen . 12 . Nov . 188 t .
Das Bürgermeisteramt .

Krieger .
Lv a : tz .



ßmüg. MMM
Morgen ( Donnerstag ) zur

bekannten Stunde Probe . Üm
präzises und vollzähliges Erscheinen
wird freundlichst gebeten.

Mkatyok. Kirchenchor.
im Lokal.

onnerstag Abend Probe

in bester Qualität empfiehlt billigst
f . Zteinmetr .

Morgen Donnerstag :

MHe lebtt- L Krikdeuumr -e
irn Gngek.

( I'rLmürt mit clor ÜLmburg -^ Iionacr mter-
n'-ttioilslen ^ usstsllunx 1869 mit äer grosseo

oilbornsu Ueäoille.)
ftevotver in allen Systemen und Größen ,

in Lefaucheux, Centralfener und Randjeuer
(letztere auch echr amerikanische), 1sgäge« stire
in Perkussion, Lefaucheux und Centralseuer
(Lancaster ) , öückrtlintsn , pllrrckdllcbren ,
Lntentlinten , Vorder - un<I llintorlmter-
8cksidsnb !!o>i8en , plobert - Lalonbüokrsn
i »ecd >n8 ) in den neuesten Systemen, rimmer -
stairen , LartenbUckroa , Sofrenbüvkrsn , l.utt-
geveelire, l.uttp>sto !en, 8tockkl >nisn in Lefau¬
cheux und Centralseuer , 8ckier « -8parisr -
rtöcke neuester Konstruktion , l-elauctieux-
ptstolen , leererols , sslodsrt - 8o>on - und
8at>eidsnplzto !en , llsvolver -Ioätsctitsger mit
bolcb , l,ebesi8vertkeiöiger , Lenlugringe,
voicli - unä vogeniiScüo , valckmssser ,
volclie , 8LdeI , Dogen , NirroktSnger, lugä -
messor , ^ediisrldingen und -vtensilion,
8eiiis8s .8ciieibon, Patronen , patronendiilson,
Patent -Isgclsciirol (Hagel) , Sckierzpulver ,
2ün<ü>ütcken und Uunition aller Art (auch
ksireien ) zu allen Schußwaffen , sowie sämmt-
liche lsgll -ttrtilcel ir »squslten für Jäger rc.
empfiehlt die Waffensabrik von

f . Orimsnn
in Solingen .

Preislisten versende franco und gratis

Futterschneidruaschinen,

Bei allen Buchhändlern und Buchbindern
ist zu haben :

Echter Keöekkakender .

Hebel, Rheinland .

Dausfreund
t»r

das Jahr

Preis SV Pfennig .
Der Rheinländische Hausfreund 1885

kann als Volksbuch in hervorragendem Sinne
des Wortes gelten . Originalarbeiten her¬
vorragender Volksschriftsteller zieren den¬
selben , wie Anzengruber , Rossegger , Barack
u . A Der Inhalt ist : Leibgeding, ein böses
Ding ; Eine Geschichte von bösen Sprich¬
wörtern von L Anzengruber Wie der Abels¬
berger Gesangverein preisgekrönt wurde ;
Wie sich der Gebirgsbauer sein Haus baut ,
beide von Rosscgger. For die Zukunft weeß
ich, was ich dhu ; Ein improvisirtes Gast¬
spiel ; E Gcbortsdagsiwerraschung von Ba¬
rack. Die Haseler Höhle. Ein Opfer der
Blicht . Wie es gelehrten Leuten gehen kan »
Ritter Eberle . August Stöber . Etwas von
I . P Hebel, dem Schulmeister . Der Hand¬
schuhhändler. Gustav von Stösser Seminar -
dircktor 1>r . Berger . Weltschau. Städtebild
aus dem Mittelalter . Marktverzeichnisse.

Aaüiicher Landeskalender
Mit lehrreichen Erzählungen und lustigen
ß-.ckmänken und vielen Bildern

fotbstgefevtigte , neueste , verbesserte Konstruktion , sowie
gebrauchte Maschinen empfiehlt billigst

bei

Kt ' eie ,
per Zentner 4 Mk . 8tt Pf .

MfLoLLLSLI ,
per Zentner 6 Mk . 20 Pf .

7 I L g e r st r a sj e 7 .
Herrenstraße 5 .

GrslhäftslicrlkDug ü CmpfchluW .
Ä

sDurlach.) Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen
^ Publikum mache ich hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich ^

j unterm Heutigen mein seither Kronenstraße II betriebenes

f Chirurgie- und Friseur-Geschäft ^
^ nebst Wohnung verlassen und in mein käuflich erworbenes ^
? Haus , Hauptstraße 48 am Marktplatz verlegt und aufs M
- Comfortabelste eingerichtet habe .

empfiehlt
(Milchner )

H . Kayser ,
Bädcrstraße 2 .

Ein Dienstmädchen wird für
sofort gesucht . Näheres durch die
Expedition dieses Blattes .

rvi Für das mir seit 12 Jahren in so reichem Maße ge-

neu
schenkte Vertrauen höflichst dankend,
Gönner, mir ihr geneigtes Wohlwollen auch in meinem

— eingerichteten Geschäfte zuwenden zu wollen.
Zugleich mache die Mittheilung , daß ich neben meinem ^

i « ! bisherigen Geschäfte noch ein auf das Beste assortirtcs Lager 8 !
8 in Toiletteartikeln , Cigarren und Tabak halte , 8
lvi worauf ich das hochgeehrte Publikum unter Zusicherung reeller iH^ Bedienung ebenfalls aufmerksam mache . lM

Durlach den 23 . Oktober 1884. 8 !
Hochachtungsvollst 8h

(AoläseliviLät , D

Hauptstraße 48 . lW

Aecker M »ttpschte« :
2^ Viertel auf dem Brcitenwasen,
1 ); Viertel auf der Bein,
1 Viertel auf dem Fürstenberg .

Näheres
Spitalstraße IS .

Wnklpn ^ Morgen neben der
^ btlvv - ll , Dampfziegelei, sind
zu verkaufen

Schwanenstratze 1 .
Ebendaselbst sind etwa 12 Zentner

Stroh zu verkaufen.
88MM ein Viertel ln
MW88UAU ^ M» d per mittleren
Luß , find zu verkaufen. Zu erfragen

KcrupLstvaße 74 .

«i

La -rLsiTHLLv .
Für die Wintersaison empfehle ich sämmtliche Woll -

waarcn von den einfachsten bis zu den feinsten Sachen
und mache besonders aufmerksam auf eine große Auswahl in :

Wollenen Tüchern , Pelerinen , Caputzen in
allen Größen , SLrnmpftängen , Handschuhe , Unter¬
jacken , Unterhosen, Flancllhemde«, Foulards re.

Niederlage reinwollener Normalwäsche nach
Professor Jäger - System und Jäger ' sche Uhrfeder - Und
Gesundheits CorscLten.

IspisZefik - , ^ 6188 - L Wol ! « 3Sl'6Ng68clikifi,
Kslserßrahe 58

iucü kür äivsos labr empkvdlen vir unsera Zpinuersi ram Ver -
arboiton von

I ' Ia .vlLS , ULLL LLLLÜ
ru 6srn unä llemvanä in besten (juslitüten , rum beritbgesetrten
llolme von

IO kLsiOstlss kür äSN. LLst,8PSQlulls1Isi°.
bösere bebnunten untou benannten äAvnten veräen vis bisker bereit -
villiZ 8einlull»en kür uns besorgen .

Ginnerei ^ eivKarten in kavensbui'
A.

Miere äusbunkt ertiieüen null desorxen 8on <Innxen an oben xsuannte
Spinnerei :
Läus -rä Ssuksrb , vurlacb.
LkoL . Ds,rr , Uilkerüinxen .

LsuL , bbirurF, Weingarten .
Ink . Lslbsr , llangensteinbacb .

Ergebenst Unterzeichneter erlaubt sich mitzuthcilcn , daß
Mer sich in Durlach als

praktischer Thierarzt
K . niedergelassen hat .

^ i Ztsr LrLZri!» , Lpprob . Itiiöl -si'ri ,
bisher Assistent an der med . und chir . Klinik der

württ. Thierarzneischule zu Stuttgart .
Wohnung : Gasthaus zur Blume , 2 . Stock .

Deutsche Luther-Stiftung .
Weiter eingeganzen von Hrn . Ldhr . Si¬

ll Mk.

Großherzogl . Hoftheater.
Donnerstag , 13 . Nov 120 . Ab -Borst,

per ^ roöcpfeik , Lustspiel in 4 Akten von
O . Blumenthal . Anfang halb 7 Uhr .

Freitag den 14. Nov. 121 . Ab .-Borst.
Aoderich Keller , Lustspiel in 5 Akten von
Franz von Schönthan Anfang halb 7 Uhr.

2 . Gastspiel der Kammersängerin Frl .
Bianchi am 15. oder 16 . Nov.

Stadt Durlach.

Richard
Geboren r

10. Nov . Friedrich , Bat .
Dietsche, Bürstcnhändlcr .

Gestorben r
10 Nov. Luise, geb . Vollmer , Ehesrav

des Leopold Katz , Fabrikarbeiter , 44 I . alt.

Lanbbezirk Durlach .

Kirchhof der Erwachsenen .
Ist . Quartal 1884.

Weingarten .
2. Juli : Albert Helbing , lediger Seife »'

sieder, 32 I .
8 . „ Elisabelhe Gretz , ledige Tag-

löhnerin , 76 I .
13 . Aug . : Josef Lutz , Landwirth , Wittwer

14.

24 .

Franziska Mcchtersheimcr Mb
84 I .

Ludwig , Schaufelberger , Land¬
wirth , Ehemann , 41 I .

1 . Sept . : Barbara Rothengaße , Schuh " Wgüe

23.
machers Ehefrau , 49 I .

Luise Breitenstein , Landwirts
Ehefrau , 28 I .

P a l m b a ch.
19. Juli : Peter Granget , verheirathetcr

Landwirth , 79 I .
13. Aug . : Karl Guigas , verheiratheter

Landwirth , 39 I .
Söllingen .

31 . Juli : Gottlieb Roßwag , Landwirt «
Ehemann , 54^ I .

9 . Sept . : Karl Friedc . Giesingcr , Schnm>
der, Wittwer , 73 I ,

23 . „ Franz Frei , Seifensieder , Eh«̂ Sar lusti

30.
mann , 52 I .

Katharine Rämle geb . Hirk -
Ziegclcibesitzers Wittwe , 80 3

Aue . ^
7 . Sept . : Elisabethe Walschburger , La»"

wirths Ehesrau , 55 )( I .
29 . „ Jakob Cramer , Taglöhneb

6l ". I .
Spielberg .

4 . Juli : Ernst Löffler , Maurer , Eh*
mann , 27 I .

19 . „ Katharine Rau , ledig, 25 I -
AedaHion , Druck und Brrlagdvn A . DupS ,
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